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Das Thema „Fetthaltiges Abwasser“ hat für die öffentliche Abwasserbeseitigung aufgrund zurückgehender Ab-
wassermengen, resultierender verstärkter Geruchsbildung und Ablagerungen in Kanalnetz und Pumpwerken in 
den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Insofern wird die Vermeidung und Rückhaltung von Fetten an der 
Quelle immer wichtiger. 

Das Thema „Fetthaltiges Abwasser“ betrifft viele Akteure der Abwasserbeseitigung, angefangen bei den zahl-
reich betroffenen Abwassererzeugern, den Betreibern von öffentlicher Kanalisation und von Kläranlagen sowie 
Anlagenhersteller und alle mit der Planung befassten Fachleute. Das neue Merkblatt DWA-M 760 „Fetthaltiges 
Abwasser“ zeigt für verschiedene Gewerbe und öffentliche Einrichtungen die Menge und die Beschaffenheit des 
Abwassers auf. Insbesondere werden die möglichen Auswirkungen des Fettgehalts für die öffentliche Abwasser-
beseitigung (Kanalsysteme, Pumpwerke, Kläranlagen) beschrieben und daraus gegebenenfalls die Notwendig-
keit der Abwasservorbehandlung abgeleitet. Zusätzlich zu den rein abwassertechnischen Betrachtungen werden 
auch Aspekte der Wärmerückgewinnung aus Küchenabwasser sowie hygienische Aspekte betrachtet. Zudem 
greift das Merkblatt häufig auftretende Fragestellungen aus der Praxis auf.

Bezüglich Bemessung, Einbau, Betrieb und Wartung von Fettabscheidern wird auf die etablierten Regelwerke 
wie DIN EN 1825 Teile 1 und 2, DIN 4040-100 oder das Merkblatt DWA-M 167-3 „Abscheider- und Rückstausiche-
rungsanlagen in der Grundstücksentwässerung: Einbau, Betrieb, Wartung und Kontrolle – Teil 3: Abscheideran-
lagen für Fette“ verwiesen und gegebenfalls um Hinweise zur Umsetzung in der Praxis ergänzt.

Das Merkblatt richtet sich unter anderem an Betreiber von gastronomischen Einrichtungen, alle mit Küchen- und 
Entwässerungsplanung befasste Fachleute, Anlagenhersteller, betroffene Kanalnetz- und Kläranlagenbetreiber 
und sonstige der in der Praxis stehenden, betroffenen Kreise.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, 
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch 
der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute 
und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.  
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Vorwort  
Viele Kanalnetz- und Kläranlagenbetreiber haben aufgrund topografischer Verhältnisse, zurückge-
hender Abwassermengen, zunehmender Zentralisierung etc. immer häufiger Betriebsprobleme, wie 
zum Beispiel Fettablagerungen in der öffentlichen Kanalisation oder Schlammabtrieb auf der Kläran-
lage. Insofern gewinnen die Vermeidung und Rückhaltung von Fetten an der Anfallstelle eine immer 
größere Bedeutung. Fette gelangen über häusliches sowie gewerbliches und industrielles Abwasser 
in die öffentliche Abwasseranlage. Da die Einleitung von häuslichem Abwasser in die öffentliche Ka-
nalisation hinsichtlich seiner Beschaffenheit jedoch nicht geregelt ist, beschränkt sich das Merkblatt 
im Wesentlichen auf gewerbliches und industrielles Abwasser.  

Existierende Regelwerke zum Umgang mit fetthaltigem Abwasser wie DIN EN 1825 Teile 1 und 2, 
DIN 4040-100 oder das Merkblatt DWA-M 167-3 „Abscheider- und Rückstausicherungsanlagen in der 
Grundstücksentwässerung: Einbau, Betrieb, Wartung und Kontrolle – Teil 3: Abscheideranlagen für 
Fette“ beziehen sich auf Dimensionierung, Bau und Betrieb von Fettabscheidern. Eine zielgruppenge-
rechte, differenzierte Beschreibung der Problematik, der Herkunft und Vermeidungsmöglichkeiten von 
Fettbelastungen sowie weitergehender Behandlungsmöglichkeiten fehlte bislang. Daher hat die DWA 
beschlossen, entsprechend den Anregungen aus der Praxis das Thema in einem Merkblatt aufzugreifen 
und differenziert zu beschreiben. Es richtet sich unter anderem an Betreiber von gastronomischen Ein-
richtungen, alle mit Küchen- und Entwässerungsplanung befasste Fachleute, Anlagenhersteller, be-
troffene Kanalnetz- und Kläranlagenbetreiber und andere von der Thematik Betroffene. Zu inhaltlichen 
Fragen erfolgte eine enge Abstimmung mit den übrigen Gremien der DWA, die sich ebenfalls der The-
matik widmen (u. a. Fachausschuss KA-3 „Einleiten von Abwasser aus gewerblichen und industriellen 
Betrieben in eine öffentliche Abwasseranlage“, Arbeitsgruppe ES-6.2 „Einbau, Betrieb, Wartung und 
Kontrolle von Grundstücksentwässerungsanlagen“, Arbeitsgruppe KEK-5.5 „Abfälle aus Fettabschei-
deranlagen“).  

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 

KA1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zur Klimaanpassung 

KS1 = Das Merkblatt hat indirekten Bezug zu Klimaschutzparametern 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.37 „Fetthaltiges Abwasser“ im Auftrag des 
DWA-Hauptausschusses „Industrieabwässer und anlagenbezogener Gewässerschutz (HA IG) im 
DWA-Fachausschuss IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“ erarbeitet.  

Der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.37 „Fetthaltiges Abwasser“ gehören folgende Mitglieder an: 

FLÖSER, Veit Dipl.-Ing., Ingenieurbüro Flöser, Hannover (Sprecher) 
ETTL, Marina Dr. rer. nat., Yara GmbH & Co. KG, Dülmen (stellv. Sprecherin) 
ALTMANN, Gudrun Dipl.-Ing., VdF Verband der Fachplaner Gastronomie – Hotellerie – 

Gemeinschaftsverpflegung e. V., Berlin 
BACHON, Ulrich Dipl.-Ing., G.E.T – Gütegemeinschaft Entwässerungstechnik e. V., 

Diez  
BISKUPEK, Sven Landkreis Cuxhaven, Untere Wasserbehörde, Cuxhaven 
BRANNER, Wolfgang Dipl.-Ing., HUBER SE, Berching 
BRODA, Jörg Bergisch-Rheinischer Wasserverband (BRW), Haan 
CAROZZI, Alvaro Dipl.-Ing., Dr.-Ing. Steinle Ingenieurgesellschaft für  

Abwassertechnik mbH, Weyarn 
FUNKE, André  Dipl.-Ing. (FH), Ecolab Deutschland GmbH, Monheim 
GÄCKLE, Thomas Dipl.-Ing., Wissenschaftsstadt Darmstadt, Tiefbauamt Darmstadt 
GEVEKE, Michael (†) Dipl.-Biol., Stadt Wunstorf, Stadtentwässerung, Wunstorf 
HELM, Andreas Dipl. oec. troph., HKI Industrieverband Haus-, Heiz- und Küchen-

technik e. V., Frankfurt am Main 
JÄGER, Matthias Dipl.-Ing., Aco Passavant GmbH, Stadtlengsfeld 
KNOCHE, Rita Dipl.-Biol., Stadtentwässerung Dresden GmbH, Dresden 
LEEFERS, Meike 3A Wassertechnik GmbH & Co, KG, Büro Nord, Weyhe-Melchiors-

hausen 
LOHMANN, Mareike Dipl.-Ing., Chemische Fabrik Dr. Weigert GmbH & Co. KG,  

Hamburg 
MLASKO, Holger Dipl.-Ing., Industrieberatung Umwelt GmbH & Co. KG, Wistedt 
NOLDEN, Axel J. Dipl.-Ing., Deutscher Fleischerverband, Gewerbespezifische  

Informationstransferstelle, Frankfurt am Main 
NONN, Markus Dipl.-Ing. (FH), Fraport AG, Frankfurt Services Worldwide,  

Frankfurt am Main 
POPPE, Andrea Dipl.-Chem. Dr. rer. nat., Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR, 

Köln 
PRILLER, Roland Dipl.-Ing., Kessel SE + Co. KG, Lenting 
SCHARFSCHEER, Heino Dipl. oec. troph., Zentralverband des deutschen Bäckerhand-

werks e. V., Berlin 
SCHUMANN, Sybille Dr. rer. nat., Stadt Frankfurt, Umweltamt, Frankfurt am Main 
VON BORZESTOWSKI, Jürgen MEIKO Maschinenbau GmbH & Co. KG, Offenburg 
WIMBERGER, Monika Dipl.-Ing., Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband, Oldenburg 
ZITZMANN, Michael 
 

Dipl.-Ing., EnviroChemie GmbH, Rossdorf 
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Aus der DWA-Arbeitsgruppe ES-6.2 „Einbau, Betrieb und Wartung von Grundstücksentwässe-
rungsanlagen“ hat als Gast mitgewirkt: 
GRUBE, Stefan Prof. Dr.-Ing., Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaf-

ten, Fakultät Versorgungstechnik 
 

Dem DWA-Fachausschuss IG-2 „Branchenspezifische Industrieabwässer und Abfälle“ gehören fol-
gende Mitglieder an: 
FLÖSER, Veit Dipl.-Ing., Ingenieurbüro Veit Flöser, Hannover (Obmann) 
ROSENLÖCHER, Margit Dipl.-Ing., Landesdirektion Sachsen, Bautzen (stellv. Obfrau) 
AHRENS, Alfons Dr. rer. nat., Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin,  

Berlin 
AUSTERMANN-HAUN, Ute Prof. Dr.-Ing., Springe 

BEIER, Silvio Prof. Dr.-Ing., Bauhaus-Universität Weimar, Weimar 

BRINKMEYER, Jörg Dr.-Ing., De.EnCon GmbH, Oldenburg 
BURGER, Martin Dr. rer. nat., Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und  

Verbraucherschutz, München 
CAROZZI, Alvaro Dipl.-Ing., Dr.-Ing. Steinle Ingenieurgesellschaft für  

Abwassertechnik mbH, Weyarn 
FEHLING, Guido GELSENWASSER AG, Gelsenkirchen 
HELMREICH, Brigitte Prof. Dr. rer. nat. habil., Technische Universität München,  

Garching 
HÜBNER, Uwe Dr., Hannover 
JÄGER, Olaf Dipl.-Ing., Bayer AG, Bergkamen 
KRAUSE, Bernd Dipl.-Ing., Umweltbundesamt, Dessau-Roßlau 
LANGE, Roland Dipl.-Ing., Ingenieurbüro Roland Lange, Hannover 
MILLER, Rüdiger Bolta Werke GmbH, Leinburg/Diepersdorf 
MLASKO, Holger Dipl.-Ing., Industrieberatung Umwelt GmbH & Co. KG, Wistedt 
MÜNCH, Christiane Dr., Sachsenmilch Leppersdorf GmbH, Leppersdorf 
NOWAK, Otto Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr., Nowak AbwasserBeratung,  

Eisenstadt, Österreich 
POLLATZ, Thorsten Dipl.-Ing., Koordinierungsstelle KARA des DLR Rheinpfalz,  

Neustadt an der Weinstraße 
  
  

Projektbetreuerin in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
GRABOWSKI, Iris Dipl.-Ing., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 
Das vorliegende Merkblatt gilt für den Anfall von und den Umgang mit fetthaltigem Abwasser sowohl 
aus privaten als auch aus unterschiedlichen gewerblichen Quellen. So werden Menge und Beschaf-
fenheit von Abwasser in Küchenbetrieben ebenso beschrieben wie Abwasser aus Kindertagesstätten, 
Bäckereien, Fleischereien oder Supermärkten bis hin zur Beschreibung von Spezialbetrieben mit fett-
haltigem Abwasser. Zielgruppen sind neben den Abwassererzeugern und für die Planung zuständigen 
Fachleuten insbesondere auch die Betreiber der öffentlichen Kanalisation und von Kläranlagen. Um 
das gegenseitige Verständnis für die Belange der einzelnen Zielgruppen zu fördern, werden im vorlie-
genden Merkblatt auch Hinweise gegeben zu Sachverhalten, die in anderen Teilen des DWA-
Regelwerks als bekannt vorausgesetzt werden können. Dies betrifft zum Beispiel die Erläuterungen 
in dem umfangreichen Abschnitt 3 „Begriffe“, in dem die für Abwasserfachleute selbstverständlichen, 
für Gastronomen häufig unbekannte Begrifflichkeiten wie CSB oder AOX erläutert werden. Umgekehrt 
hilft den Abwasserfachleuten die Beschreibung unterschiedlicher Küchenbetriebsweisen, wenn sie 
die mögliche Abwasserbelastung zum Beispiel aus einem „Cook & Freeze“-Betrieb ableiten sollen.  

Das Merkblatt beschränkt sich jedoch nicht auf die betrieblichen Anfallstellen für Abwasser, sondern 
beschreibt auch die möglichen Auswirkungen des Fettgehalts für die öffentliche Abwasserbeseitigung 
(Kanalsysteme, Pumpwerke, Kläranlagen) und leitet daraus gegebenenfalls die Notwendigkeit der Ab-
wasservorbehandlung ab.  

In vielen Fällen wird für die Vorbehandlung fetthaltigen Abwassers in den unterschiedlichen Branchen 
seitens der öffentlichen Abwasserbeseitigung pauschal die Forderung nach der Installation eines 
Fettabscheiders erhoben, ohne die Eignung dieser Behandlungstechnik zu prüfen. Insbesondere die 
Emulsionsbildung und die oft erhöhte Temperatur des Rohabwassers spielen hier eine entscheidende 
Rolle. Daher kommt es trotz ausreichend dimensioniertem Fettabscheider dennoch zu den bekannten 
Erscheinungen wie Fettablagerungen in Kanalnetzen und Pumpwerken, Funktionsbeeinträchtigungen 
in Pumpwerken, Geruchsbildung etc. Zum besseren Verständnis der Abwasserbeschaffenheit und der 
daraus resultierenden Eignung bzw. fehlenden Eignung bestimmter Verfahrenstechniken zur Vorbe-
handlung werden im Merkblatt Methoden beschrieben, mit denen das Abwasser durch differenzierte 
Untersuchungen besser beurteilt werden kann, um daraus anschließend die geeignete Verfahrens-
technik ableiten zu können.  
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Das Thema „Fetthaltiges Abwasser“ hat für die öffentliche Abwasserbeseitigung aufgrund zurückgehender Ab-
wassermengen, resultierender verstärkter Geruchsbildung und Ablagerungen in Kanalnetz und Pumpwerken in 
den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Insofern wird die Vermeidung und Rückhaltung von Fetten an der 
Quelle immer wichtiger. 

Das Thema „Fetthaltiges Abwasser“ betrifft viele Akteure der Abwasserbeseitigung, angefangen bei den zahl-
reich betroffenen Abwassererzeugern, den Betreibern von öffentlicher Kanalisation und von Kläranlagen sowie 
Anlagenhersteller und alle mit der Planung befassten Fachleute. Das neue Merkblatt DWA-M 760 „Fetthaltiges 
Abwasser“ zeigt für verschiedene Gewerbe und öffentliche Einrichtungen die Menge und die Beschaffenheit des 
Abwassers auf. Insbesondere werden die möglichen Auswirkungen des Fettgehalts für die öffentliche Abwasser-
beseitigung (Kanalsysteme, Pumpwerke, Kläranlagen) beschrieben und daraus gegebenenfalls die Notwendig-
keit der Abwasservorbehandlung abgeleitet. Zusätzlich zu den rein abwassertechnischen Betrachtungen werden 
auch Aspekte der Wärmerückgewinnung aus Küchenabwasser sowie hygienische Aspekte betrachtet. Zudem 
greift das Merkblatt häufig auftretende Fragestellungen aus der Praxis auf.

Bezüglich Bemessung, Einbau, Betrieb und Wartung von Fettabscheidern wird auf die etablierten Regelwerke 
wie DIN EN 1825 Teile 1 und 2, DIN 4040-100 oder das Merkblatt DWA-M 167-3 „Abscheider- und Rückstausiche-
rungsanlagen in der Grundstücksentwässerung: Einbau, Betrieb, Wartung und Kontrolle – Teil 3: Abscheideran-
lagen für Fette“ verwiesen und gegebenfalls um Hinweise zur Umsetzung in der Praxis ergänzt.

Das Merkblatt richtet sich unter anderem an Betreiber von gastronomischen Einrichtungen, alle mit Küchen- und 
Entwässerungsplanung befasste Fachleute, Anlagenhersteller, betroffene Kanalnetz- und Kläranlagenbetreiber 
und sonstige der in der Praxis stehenden, betroffenen Kreise.
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